
Einkommensrunde 2017 / Nr. 5
Dezember 2016

db
b 

ak
tu

el
l

Herausgeber:
dbb beamtenbund  
und tarifunion
Friedrichstraße 169       
10117 Berlin

Verantwortlich:
Willi Russ
Fachvorstand Tarifpolitik

Fotos:
Marco Urban,  
Friedhelm Windmüller, 
dbb

Einkommensrunde 2017 mit den Ländern

Nachholbedarf bei Geld  
und Struktur!

Offensiv vertraten dbb-Chef Klaus Dauderstädt und sein Vize Willi Russ am 14. Dezember 2016 
auf der Pressekonferenz in Berlin die Forderungen des dbb, die zuvor auf einer gemeinsamen 
 Sitzung von Bundestarifkommission und Bundesvorstand des dbb diskutiert und beschlossen 
wurden. Dabei wiesen sie auf die wachsenden Probleme der öffentlichen Hand bei der Suche 
nach geeignetem Fachpersonal hin. „Lehrermangel, Notstand bei der Polizei, Nachwuchssorgen 
in den Straßenmeistereien oder Unterversorgung auch der Landeskliniken sind keine Märchen, 
sondern ein konkreter Missstand. Einkommensrunden können helfen, diesen Missstand abzustel-
len. Wir sind bereit, den öffentlichen Dienst attraktiver zu gestalten. Herr Schneider, gestalten 
Sie mit!“ Im Berliner dbb forum hatte der dbb zuvor folgendes Forderungspapier verabschiedet:

dbb-Forderungspapier
Die Arbeitnehmer der Länder, die Landesbeamten und die Kommunalbeamten haben auch in 
den zurückliegenden Jahren mehr Aufgaben unter noch mehr Druck zu erledigen gehabt.  Gerade 
in den ökonomisch und gesell-
schaftlich schwierigen Jahren, 
die hinter und vor uns liegen, ist 
der öffentliche Dienst der Sta-
bilitätsfaktor in unserer Gesell-
schaft. Mehr Aufgaben wird es 
auch in den nächsten Jahren für 
den öffentlichen Dienst geben. 
Mehr Arbeitsverdichtung wer-
den die Beschäftigten auch in 
Zukunft zu spüren bekommen. 

dbb Bundesvorsitzender Klaus Dauderstädt erläutert den Medien die Forderungen
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Rostock, 27. Oktober 2016

Baisersbronn, 15. November 2016

Neubrandenburg, 8. November 2016

Langenhagen, 22. November 2016

Mehr Konkurrenz um qualifizierten und motivierten Nachwuchs wird es mit jedem neuen Aus-
bildungsjahr geben.
Dieses Mehr an Herausforderungen ist nicht ohne ein Mehr an Perspektive, an Struktur und an 
Klarheit zu bewältigen. Dem tragen unsere Forderungen Rechnung:

Der dbb fordert
  Erhöhung der Tabellenentgelte (TV-L und TVÜ-Länder) um 6 Prozent, darin enthalten: 

– ein Mindestbetrag als soziale Komponente  
– Einführung einer Stufe 6 ab EG 9

  Stufengleiche Höhergruppierung
  Auszubildende: 

– Erhöhung der Ausbildungsentgelte (TVA-L BBiG und Pflege) um 90 Euro 
– Erhöhung des Urlaubsanspruchs auf 30 Tage  
– Übernahme aller Ausbildungskosten durch den Arbeitgeber 
– Übernahme aller Auszubildenden 

  Zeit- und inhaltsgleiche Übertragung des materiellen Gehalts der Tarifeinigung auf den Beam-
tenbereich

  Weiterentwicklung der Entgeltordnung für Lehrkräfte
  Weiterentwicklung der allgemeinen Entgeltordnung im Bereich der TdL
  Ausschluss sachgrundloser Befristungen

Abstimmung der dbb Gremien
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Leipzig, 23. November 2016

Düsseldorf, 30. November 2016

Stuttgart, 28. November 2016

Gelnhausen, 8. Dezember 2016

  Angleichung der Bezahlung im SuE-Bereich an die Kommunen
  Anhebung der Vollzugs- und Feuerwehrzulage auf die Höhe der beamtenrechtlichen Zulage
  Laufzeit 12 Monate

Mehr Geld!
Unsere Forderung nach 6 Prozent mehr Einkommen ist folgerichtig, wenn man bedenkt, dass die 
Anforderungen an die Landesbeschäftigten zwischen Kiel und München regelmäßig steigen. Au-
ßerdem gibt es inzwischen einen erheblichen Nachholbedarf von bis zu vier Prozent zwischen 
den Einkommen von Bundes-/Kommunalbeschäftigten und den vergleichbaren Beschäftigten in 
den Ländern. Hinzu kommt, dass die Inflationsrate mittlerweile wieder ansteigt. Das Statistische 
Bundesamt spricht von einem „Zwei-Jahres-Hoch“. Auch deshalb ist unsere Forderung nach einer 
sozialen Komponente angebracht.
Und natürlich erwarten wir von den Landesregierungen, dass sie den linearen Teil des Tarifab-
schlusses zeit- und wirkungsgleich auf die Landes- und Kommunalbeamten übertragen. Die ein-
kommenspolitische Geiselnahme der Beamten, um Löcher in den Haushalten zu stopfen, scha-
det dem Ruf des öffentlichen Dienstes, rettet eine verfehlte Finanzpolitik auch nicht mehr und 
ist gegenüber den Betroffenen einfach nur schäbig.

Mehr Struktur!
Mit der 2015 erstmals auf tarifvertragliche Basis gestellten Entgeltordnung für Lehrkräfte wurde 
ein großer Schritt getan. Doch es muss weitergehen. Die Wertigkeit dieser Entgeltordnung muss 
weiter verbessert werden. Die Probleme fast aller Bundesländer bei der Nachwuchsgewinnung 
belegen das nachdrücklich.
Aber auch für den übrigen Landesdienst sind die aktuellen Eingruppierungsregelungen stark re-
novierungsbedürftig. Es ist nicht einzusehen, dass die Entgeltordnung im Bereich der TdL deut-
lich hinter der Qualität der Bundes- und der kommunalen Regelungen hinterherhinkt. Auch hier 
gibt es Nachholbedarf!

Mehr Klarheit!
Die Begriffe Perspektive und öffentlicher Dienst dürfen für junge Menschen nicht länger ein Ge-
gensatzpaar bilden. Deshalb ist die verlässliche Übernahme für Azubis alternativlos. Dass ein 
„Just-in-time-öffentlicher-Dienst“ nicht funktioniert, haben die letzten Jahre bewiesen, als die 
Politik in heller Aufregung mal Polizisten suchte, dann wieder Lehrer und dann wieder Ingeni-
eure. Wir brauchen einen nachhaltigen öffentlichen Dienst – und dazu brauchen wir Klarheit 
und Perspektive auch im Tarifrecht. Unter das Stichwort fallen auch unsere Forderungen nach 
der Einführung der Stufe 6 ab EG 9 sowie die stufengleiche Höhergruppierung. Mit beiden In-
strumenten erhöht der öffentliche Dienst seine Attraktivität nachhaltig – heute und in Zukunft.



dbb und komba helfen!
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente Vertretung Ihrer In-
teressen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Problemen am Arbeitsplatz. Ihre ehren-
amtlichen komba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen und Probleme in den Kommunen und 
Betrieben, denn sie arbeiten selber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Infor-
mationen und Seminarangebote sind nur einige weitere Leistungen. komba ist die Kommunalgewerk-
schaft der kurzen Wege:
Ob nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrieben oder 
zu Ihnen. Aber das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll den Ar-
beitgebern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber – und setzt, wenn es sein muss, Forde-
rungen auch mit Streiks durch.

komba und dbb zusammen bieten also beides: Individuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstützung 
im beruflichen Alltag genau so wie eine konsequente, kämpferische Interessenvertretung auf höchs-
ter Ebene.

Nähe ist unsere Stärke – und unsere Stärke ist Ihnen nah.
Weitere Informationen: www.komba.de

Name

Vorname

Geb.-Datum

Straße

PLZ/Ort

E-Mail

Zutreffendes bitte ankreuzen

  Beamter / Beamtin  in Ausbildung
  Arbeitnehmer/in  im Ruhestand

  Allg. Verwaltungs-Dienst   Gesundheits- und Pflegedienst
 technischer Dienst   Sozial- und Erziehungsdienst
  Ver- und Entsorgung   Feuerwehr / Rettungsdienst

  andere Berufsgruppe

Bes./Entgeltgruppe

  Teilzeit, Stunden

Dienstherr / Arbeitgeber

Amt / Dienststelle / Betrieb

Gewerkschaftsmitglied bei

von  bis  

komba gewerkschaft, Tarifkoordination, Norbertstraße 3, 50670 Köln, Tel: 02 21. 91 28 52 - 0, 
Fax: 02 21. 91 28 52 - 5, E-Mail: bund@komba.de, Internet: www.komba.de

Datum / Unterschrift

 Ich möchte ab                                          komba-Mitglied werden.
 Ich möchte zunächst komba-Informationsmaterial erhalten.

Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung meiner Daten, die zur Erfüllung der Auf-
gaben und Zwecke der komba und ihrer Mitgliedsverbände notwendig sind, einverstanden.

db
b 

ak
tu

el
l

Nürnberg, 12. Dezember 2016

Und Hessen?
Auch in Hessen wird Sicherheit großgeschrieben, wollen Straßen gut gepflegt sein, sieht die 
 Landesregierung in Wiesbaden Bildung als zentrales Thema an. Und schließlich lassen sich auch 
zwischen Kassel und Darmstadt immer schwerer Azubis finden, die sich den schwierigen Aufga-
ben im öffentlichen Dienst stellen wollen. Deshalb 
gilt unsere Forderung für die Einkommensrunde 
2017 selbstverständlich auch in Hessen.

Alle aktuellen Informationen zur Einkommens-
runde 2017 mit den Ländern finden Sie auf den 
Sonderseiten des dbb unter www.dbb.de.


